offentliche
Beschlussvorlage
Vorlagen-Nr. 180/2017

fuft-' = a. (ol lebenswert Produktbereich/Betriebszweig:
g 70 Gemeindewerke
Datum:
Gemeinde Nottuln 15.11.2017

Die Blrgermeisterin

Tagesordnungspunkt:
Kalkulation der Abwassergebuhren fiir Schmutz- und Niederschlagswasser ab 01.01.2018

Beschlussvorschlag:

Die als Anlage beigefiigte Satzungsanderung zur Anderung der Beitrags- und
Geblihrensatzung zur Entwasserungssatzung wird beschlossen und tritt zum 01.01.2018 in
Kraft.

Finanzielle Auswirkungen:

- Senkung der Schmutzwassergebiihr von 1,88 €/m3 um 0,02 €/m3 auf 1,86 €/m3
- Senkung der Niederschlagswassergebiihr von 0,54 €/m2 um 0,02 €/m2 auf 0,52 €/m?2

Beratungsfolge:
Gremium Sitzungstermin Behandlung
Betriebsausschuss 30.11.2017 offentlich
Beratungsergebnis
einstimmig ja nein enthalten
Rat 12.12.2017 offentlich
Beratungsergebnis
einstimmig ja nein enthalten

gez. Block
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Sachverhalt:

1. Ausgangssituation

Ausschlaggebend fir die Hohe der Abwassergebiihren sind insbesondere die
Lippeverbandsbeitrage und die Kapitalkosten (Abschreibung und Verzinsung). Daneben
bilden die Materialaufwendungen und Personalkosten wichtige EinflussgroBen fiir die
Abwassergebiihr. Die Entwicklung dieser Kostenbldcke fiir die Kalkulationsperiode 2018
wird im Folgenden erldutert.

2. Verbandsbeitrdage

Die Kalkulation der Abwassergebiihren flir Schmutz- und Niederschlagswasser ist in den
vergangenen Jahren vielfach durch Veranderungen des gréBten Kostenblocks, den
Lippeverbandsbeitragen, die rd. 50% der Gesamtkosten des Abwasserwerkes
ausmachen, beeinflusst worden. Diese fur das Abwasserwerk kaum zu beeinflussende
KostengréBe erhdht sich geringfiigig von insgesamt 1.199.280 € im Jahr 2017 um 2.352
€ auf 1.201.632 € im Jahr 2018. Fir die Kalkulation der Abwassergebiihren ist ein
Ansatz flr die Klarschlammentsorgung in Hohe von rd. 4.700 € in Abzug zu bringen,
sodass fir 2018 insgesamt 1.196.932 € in der Geblhrenkalkulation zu berilicksichtigen
sind.

Die Aufwendungen fir die Gewasserunterhaltung der Wasser- und Bodenverbande in
den Ortslagen entfallen. Zukiinftig erfolgt die Veranlagung der Grundstlickseigentimer
durch die Gemeinde im Rahmen einer gesonderten Geblhr zur Gewasserunterhaltung.

3. Abschreibung und Verzinsung

Neben den Lippeverbandsbeitrégen bilden die Kapitalkosten flir die Kanalnetze und
Bauwerke des Abwasserwerkes einen wesentlichen Kostenblock. Die Abschreibungen
steigen investitionsbedingt von 702.894 € um 12.608 € auf 715.502 €. Vor dem
Hintergrund der umfangreichen InvestitionsmaBnahmen ab dem Jahr 2018 ist hier
zuklinftig mit einem weiteren Anstieg zu rechnen.

Fir die Zinsaufwendungen ergibt sich ein Anstieg von 72.000 € um 13.025 € auf 85.025
€. In den vergangenen Jahren wurden auBerplanmaBige Darlehenstilgungen nach Ablauf
von Zinsbindungsfristen vorgenommen, so dass die Zinsaufwendungen von rd. 94.000 €
im Jahr 2015 auf rd. 72.000 € im Jahr 2017 reduziert werden konnten. Aufgrund der
umfangreichen InvestitionsmaBnahmen i. V. m. den allgemeinen Baukostensteigerungen
im Jahr 2018, wird eine teilweise Darlehensfinanzierung erforderlich, sodass die
Zinsaufwendungen wieder ansteigen werden. Das Niveau von 2015 wird allerdings nicht
erreicht.

Die Eigenkapitalverzinsung steigt bei einer Verzinsung von 2% von rd. 74.460 € um rd.
3.515 € auf rd. 77.975 €. Diese Position wirkt sich kostenerhéhend aus.
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4. Materialaufwendungen

Die Materialaufwendungen, d.h. die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
sowie flr die bezogenen Leistungen wurden flir das Jahr 2018 mit insgesamt 380.200 €
ermittelt. Damit ergibt sich fir das Jahr 2018 ein Anstieg gegenliber dem Vorjahr mit
358.600 € um insgesamt 21.600 €. Im Wesentlichen resultiert der Anstieg aus den
gesetzlichen Prifungspflichten und Unterhaltungsaufwendungen im Bereich der
abwassertechnischen Einrichtungen.

5. Personalkosten

Die Personalkosten steigen im Jahr 2018 gegentiber dem Jahr 2017 von 279.165 € um
12.608 € auf 289.971 €. Dieser Kostenanstieg ist ausschlieBlich auf einen tariflich
bedingten Anstieg zuriick zu fihren.

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigen von 102.500 € im Jahr 2017 um
7.200 € auf 109.700 € im Jahr 2018. Von diesem Anstieg entfallen rd. 6.200 € auf den
Kostenanteil des Abwasserwerkes fiir die neue Telefonanlage der Gemeinde.

7. Ertrage

Den o.a. Kostenbldcken stehen die ertragswirksamen GroBen gegentiber. Die aktivierten
Eigenleistungen wurden mit 34.000 € veranschlagt. Die Zinsertrage sinken aufgrund des
geringen Zinsniveaus fur Habenzinsen und einem Wegfall der Ertrage aus der
Zinssicherung von 12.000 € um 9.900 € auf 2.100 €. Die sonstigen betrieblichen Ertrage
wurden unverandert in einer Hohe von 4.500 € veranschlagt. Insgesamt ergibt die
Kalkulation zu berticksichtigende Ertrage in Hohe von 40.600 €.

8. Kalkulationsergebnis

Nach Abzug der o.a. Ertrage in Hohe von 40.600 € sowie unter Berlicksichtigung der
Einbeziehung einer Kostenliberdeckung aus den Jahren 2015 und 2016 in Hdhe von
103.795 € verbleiben umzulegende Gesamtkosten in Héhe von rd. 2.710.910 €. Davon
sind rd. 1.562.400 € auf die Schmutzwassermenge von 840.000 m3 und 1.148.510 € auf
die versiegelten Grundstlicks- und StraBenflachen von 2.208.673 m2 umzulegen.

Das Kalkulationsergebnis zeigt, dass flir das Wirtschaftsjahr 2018 eine Reduzierung der
Schmutz- und Niederschlagswassergebiihren erforderlich wird. Um eine kostendeckende
Geblhr zu erzielen, kdnnen die Geblihrensatze fiir die Schmutzwassergebihr von 1,88
€/m3 um 0,02 €/m3 auf 1,86 €/m3 und fir die Niederschlagswassergebiihr von 0,54
€/m2 um 0,02 €/m2 auf 0,52 €/m2 gesenkt werden. Hauptgrund ist die Erzielung von
Gebuhrentberdeckungen der Jahre 2015 und 2016.

Die Kalkulationsgrundlagen sind der Vorlage als Anlage beigefiigt.
Die Betriebsleitung schlagt vor, zur Erzielung einer kostendeckenden Geblihr sowohl die

Schmutz- als auch die Niederschlagswassergeblihren ab dem 01.01.2018 mit den
reduzierten Gebihrensatzen festzusetzen.
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Als Anlage ist ein Berechnungsbeispiel flir einen Haushalt mit vier Personen beigefiigt,
aus dem sich die durchschnittliche Jahresgeblihr und die Abweichung gegentiber dem
Vorjahr ergeben. Die Geblhrensenkung betragt fiir das Berechnungsbeispiel ./. 7,56
€/Jahr bzw. 1,71 %.

Anlagen:

- Kalkulation der Schmutz- und Niederschlagswassergebiihren zum 01.01.2018
- Satzungsanderung

Verfasst:

gez. Scheunemann



	Vorlagennummer
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Anlage

